Lowell Cross, geboren 1938 in Kingsville, Texas, studierte von 1964 bis 1968 in Toronto elektronische Musik und ist seit 1976 Gastprofessor für Musik an der Universität von Iowa.
Von 1969 bis 1970 arbeitete Cross mit Carson Jeffries und David Tudor an "Video/Laser I" und "Video/Laser II", den ersten öffentlich gezeigten Laser-Lightshows, die in Oakland, Californien, und in Osaka (Japan) aufgeführt wurden. "Video/Laser II" wurde ferner während der Expo 70 vor über zwei Millionen Zuschauern gezeigt.
1968 konstruierte er "Reunion", ein elektronisches Schachbrett, auf dem Cage und Duchamp spielen, und das während der Vorstellung elektronische Klangeffekte von sich gibt und kontrolliert.
Im März 1980 produzierte Cross — nach zahlreichen anderen Arbeiten — Video/Laser IV", ein 6-Farben-Laser-Reflektionssystem für das Adler Planetarium in Chicago. Dieses Werk basiert auf dem Cross-Jeffries-Design für "Video/Laser III" (dem "Iowa-System") und wurde an der Universität von Iowa zum 50-Jahr-Jubiläum des Adler-Planetariums geschaffen.
